


| 2015 


il 
En ann m 


Impressum | Der fliegende Kasten 


Offizielles Blatt der Pradi Schwyzerstärn Bevn. 
Emnzige handgeschriebene Zeitung der Schweit. 
Evscheint dreimal im Jahr. 


Redaktion: Julie-Aun Trachse] vio Kya 


Sponfweg g 

3097 liebefeld 

MoGile 079 297-3464 
kya @schwyzerstaern, ch 


jeRa @schuyeerstaern, ch 


JO, Jahrgang - Ausgabe 1/2015 
gen ag NAT 5 46. August 2045 


fferstellung: an ig A 
Worb 
or @Typoart. info 


Vorwort Redaktion 


Liebe Mitglieder und Freunde des Schw yeerstarns 


Wie versprochen stelle ich euch in dieser Ausgabe einige 

ersonen vom öchnyzersfäm vor, damit ihr auch einen 
Überblick über das aktuelle Leifungsteam habf. Natürlich 
müssen wir diese Reihe in den nächsten Fliekas fortführen. 
zudem erfährt ihr, wie es in den quf frequentierten 
FrühlingsRursen 2u- und herging ünd was dıe Schwyzer- 
sfärnler im Winter $o frieben. 


Ihr dürft euch zudem schon auf die nachste Ausgabe 

en. Fip hat namlich wieder einmal viele Pradinamen 
Zusammengesucht und zeigt deven Er En man. 
wohl auch ie Leitern helfen, die ncch Namen Für 
inren neuen Zuwachs suchen, denn es war wie 


der 
Übertritt angesagt; Merci Fip für deine folle Arbeit. 
Fruhlingshafte Pfadigrüsse 
Kya 


*K KR 


Vorwort Corpsleiter 


60-20-6 
Diese Zahlen zeigen, dass wir auf'einem guten Weg sind‘: 
60 Kinder und 20 Leiter waren Teilnehmer in 6 verschiedenen 
Rusbildungskunsen. Somit können wir auch in Zukunft auf 
guf ausgebildete Pfader und Leiter zählen! 
Alle + intermen Kuvse gingen ohne nennenswerte. Auischen- 
fälle über die Bühne und beglückten sowohl die Teilnehmer 
wie auch die Leilungsteams, welchen ein grosser Dank gebührt! 
So er wie olas neue Jahr Degonnen hat, endete auch das 
alfe! Dieses endete mif einer Premiere (zumindest in unserer 
Neuzeit), MiFeiner gegluckten ‚Shwygerstim Waldweihnacht 
bei welcher wir Fe 200 Wölfe, Pfader, Leiter, ALS Eltern, 
ze fer und sogar den Samichlous hegrüssen durften. 
a der Samichlous vor allem dlie (meistens) braven Kinder 
beschenkte, durften es sich olie Leiter im finschluss hei 
einem Merci- Fondue im Heim gut gehen lassen ! 





Mit Schwyzerstärn-Gruess 1 
Alkali 


x x X 
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Organisation Schwyzerstärn 


Wer ıst unser Obmann, was sind dıe Hobbies unseres Kassier; 
was macht eigentlich der Corgsleiter in seiner „freigeit'} und 
wer leifef schon wieder die Wölfli-Stufe bei Maya? Es sind 
Fragen, dıe wir uns feilneise nicht mehr erklaren können 
Der Hıeka bringt jefzt Klarheit in das Chaos! Nachfol- 
gend eine Übersicht über ale unsere ehrenamtlichen 


wy2erstärnler, ihre Hobbies und ihr Lebensmotto ! 


Merci für euren Einsatz, ohneeuch würde der Schwyzer- 
stärn nicht funkhonieren ! 


Kya und Alkali 





Organigramm des 


Schwyzerstärns 
April 2015 
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Portrait Jena 


Pfadiname: Jena | 
Name/Vorname: Fatzen Fabia 


armer Berut/rbeit/fMusbaldungen? BB 

e Serviceangestellte, evtl. baldigeSfudenhin an der FH für 
Joziale Arbeit. 

Meine ttobbies nebst Pfadi: 

° Theater spielen, Fussball, Gitarre. 


Meine Funktion im Schwyzerstärn: 

e Abteilungsleiferin beibteilung Maya. 
Seit wann ich in dieser Funktion bin: 

e Seit 2044. 

Bei welcher Abteilung ich nar /bin: 


oe Maya. 
Welche Ausbildungen ich schon in der Pfadi emacht habe: 
. 1,2.und 3.Exerv, Vennerkurs, Basis- und Bufbaukurs. 


Warum mache ich Pfadi 2 

o heil esmir Freude macht, draussen zu sein und mit 
Tollen Leuten etwas Zu unternehmen. 

Was ich in der Pfadi noch erreichen möchte: 

e In vielenLagern mit dabeisein! 


Die Pfadi in enem Jaf2: 

e Pfadi ist: an einem normalen Samstag mit einer absuraen 
Verkleidung durch dieSfadt zu gehen und dabei 
unglaublich viel Spas Zu haben. 
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Portrait Fiuma 


Pfadiname: Fium 
rar Porn: Mahesntaran Abinaya 


rn he Beruf/Arbeit/Rusbrld | u 
'e Yerner Ber Are Gesundheit Ei r2 
vous trobbies nebst Pfadi: 
e Singen, Freunde treffen, Telefonieren. 


Meine Funktion im Schwyzerstäm 

e Leiterin bei der Abteilung Maya, Made, Boa/Bagheera, 
Abteilungsleiterin bei der A} brei lung Maya. 

veit wann Ich in rl A or in: 

e Seit einem Jahr 

Bei welcher Abreiluna ich war/bin: 


Ma 
helche A Ausbildungen ich schon in der Pfadi gemachthabe: 
° A.,2. und 3. Exer, FuKu, Basiskurs. 


Warum mache ich Pfadi ? 

e Man lernt immer wieder neue Dinge und pie Rennen. 
Aloe ich in der Pfadi noch erreichen möch 
e Ich lasse mich übenmaschen. 





Mein Lebensmofto: 
e Du kriegst was du gibst, wenn du tust, was du liebst 


Die Padi in einem Satz: 


e Eine wunderbare Sache ! 


g 


Portrait Alkalı 


Pfadiname: Alkali 
Name/Vorname: Rösch Yannık 


Wohnorf: Bern 

Gelemter Beruf Arbeit Ausbildungen: 

o Seit Herbst 214 studiere ich an meinem 
Master in Biomedlcal Engineering 
(Medizinalfechnik EN ) an der Uni Bern. 
eine Tobbies nebst Pfadi: 

e Mehr Ffacli, Unihockey 


Meine Funktion im Schwyzersfärn 
+ Corpsleifer 





Was sind dıe uigaden meiner Funktion ? 

« Leiten der Cl: örtzungen. 

e Koordination zwischen den Abteilungen. 

» Repräsentation und Vertreten des Jchwyzerstärns gegenüber 
dem tfeimverein, AP ) Atpfadligderverpand des er) 
PKB (Kantonalverband, Pfacli Kanron fur, und dicher- 
stellen des Informahonsflusses zwischen diesen verschiede- 
nen Organen. 

» Mit meinem Icam die mternen fmgelegenhaten des 

regoln. Sd gum Beispiel die fusbildung sicherstellen 
und weiterentwickeln. RK 

2 rer von Corps- fnlasıen wie Lonps-lagen, Corps- 

oldweihnachten, Shi fage usul. 


Seit wann ich in dieser Funktion bin: 
© Frühling 2014. 
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Bei welcher Abteilung ıch war/kin: | 
« Sparta ! Mifeinem 5-jährigen Ausflug als AL bei Wiking, 


Welche Husbildung ich schon in der Fradi gemacht habe: 
e 4,2. 3.Exen Vennerkurs, p-Kurs Basis- und Aufbau: 
kurs (J+5 Leiter / und Il), Fano-Kurs (Gilwel I ). 


1 Mermieie I fast mein ganzer Freundeskreis ind 

| Weıle IS meın ganzer Treuvasskveis ınaer 

Place finden. , 

° Etwas in einer Gruppe zu erleben macht viel mehr ass, 
alses alleine zu Tun (wenn es denn überhaupt möglich ist). 

° Über die bisherigen Grenzen hinausgehen und diese 
neu setzen. 

. Hälf jung. 

e Lemreich in allen Bereichen. 

e Die jungen Leiter und Als bei ihrer Entwicklung zu 
unterstützen ist enorm motivierend. 


Was ıch in der Pfadi noch erreichen möchte: 
e Über 365 Tage in Pfadilagern und Weekends habe ich 
schon. 100 Lager/Weekends ist die nachste Marke! 


Mein Lebensmotfo: 

e Mit Pfadikrawatfe macht vieles deutlich mehr Spas! 

Dıe Pfadi in einem Sat2: | 

e Die Pfadi is? dasjenige ffobby, welches dir am Meisten mif 
auf den vg 9 ! 

Janst... An alle Pfader und Wölfe: Sagt euren Leifernam 
nächsten Samstag einfach mal Merci für die firbeit; 
welche sie für euch machen!!! 
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Portrait Ciel 


Pfadiname: Cie 
Name/Vorname: Qraber Helene 
Wohnort: tadf Bärn 
Gelemter Beruf [Arbeit Ausbildungen ? 
ı Ifze de ali usbiudeti Sozialarbeiferin. 
Meine Hobbies nebst Pfadi: , 
e Schwümme, Buecher läse, nöli Choch- u Bachez2apt 
usprobiere, Gseuschaftsspili spile Yoga... 





Meine Funktion im Schwyzerstärn: 

e Abfeilungsleiterin. | 
deit wann ich in dieser Funkhon bin: 
e Sit afangs 203. 

Bei welcher Abteilung ich war/bin: 


« Maya. 
Weiche Ausbildungen ich schon in der Pfadi gemacht habe: 
e Nid eso viu&) im TIP-Kurs bini blibe.stah. .. 


Warum mache ich Pfadi 2 

e [mache Pfadi, wüus mi äs sinnvous ffobby dunkt, 
wome viu cha erläbe us mit liebe Mönsche luschhg hef: 

Was ich in der Pfadi noch erreichen möchte: _ 

eo [welt garn no wiferi grandiosi Lager aus Chöchin 
erläbe. 

Mein Lebensmotto: 

e trani Reis. | 

Die Pfadi ineinemJate: _ 

e Mi si ir Pfadi- u es isch geil! (Handon für das Wort am 
Schluss, aber es isch haut dr Mayaspruch.) 
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Portrait Cluedo 


Pfadiname: Cluedo 

Name /Vomame: Wild Oliver 
Wohnort: Liebefeld 

Teernier Bern el ee er Idungen? 
e folymechaniker /LiAmonteur. 
Meivie Hobbies erh Pfadi: 

e Fitness, Basteln. 


Meine Funkhion im Schwyeerstärn: 
e Wölflileiter. 
Sert wann ich in dieser Funkbhonbin: 


eL, arve. 
Bei welcher Abteilung ich war/bin: 


s Inka. 
Welche Ausbildungen ich schon n der Ffacli gemacht habe; 
« Basis und Aufbau. 


Warum mache ich Pfadi® 

e Weil es cool ist | , 

Was ch in der Pfadi noch erreichen möchte: 
© INICMTS. | 





Mein Lebensmotfo: 
. Leben am Limit; reclaim Patriarchat. 


Die Pfadi in einem Jat2: 
o Leben ist schön! 


Portrait Frijol 


Pfadiname: Frijol 
Name/Vorname: Joos Nora 

Wohnort: Pigchermäftel l, Bem 
gelernter Beruf/Arbeit/Ausbildungen: 


oM ndin. 
Meine Yo bbies nebst Pfadi: 
o Bi fur aues >'ha. 





Meine Funktion im Sehwyzerstäm: 
° Leiterin 6/7 Zug Sparta: 

Seit wann ich in dieser Funktion bin: 
e Sommer 2048, | 
Bei Kar Abteilung ich war/bin: 


° Sparta. 
Welche Ausbildungen ich schon in der Pfacii gemacht habe: 
oe Basıs- und Aufbaukurs. 


Warum mache ich Pfadı? ,, , 

« Me lehrt sehr viu fägigı Lüt kenna. _ 

Was ich in der Pfadi noch erreichen möchte: 
e Es Uslandlager zerläbe. 


Mein Lebensmofttlo: , 
o Einigi würde jetz säge: fhisch, fröhlich, frijol. 


Die Padi in einem Jate: rn 
oe E Versammlig vouer wunderbare u verruckta Monsche. 


Portrait Capoeira 


Pradinaye: Ca 
Aue! Vorname: Tees? Thomas 


BL Be PfArbe MM sbildun 
! Sbamreur/Audertn gr BFH 
Meine ıes nebst Pfadi: 


° Fussball, Ski fahren ‚Ausgang, 


Meine Funktion im Schwyaerstärn: 
e Abteilungsleiter bei Wiking. 
Pa hi in oliaser Ka bin: 
oe Anfan 

Bei neher tor ung ji war/bin; 
° 6. zug Sparta 


Warym mache ich Pfadj? 
e Wi uus fägt u viu super Lüüt het 





Mein Lebensmotfo: 
be niemals fingst, etwas Neues auszuprobieren. 
enke: die Arche wurde von Amateuren gebaut 
die Titanic von Profıs. 


Die Pfadi in einem Jat?: u 
e Dr bescht Ort für öppis (ools, mit no viu coolere Lut, derlabä 


Sonst: 
» in Jalau !!! 
x ** 
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Portrait Casiopaia 


Pfadiname: Casiopala 
Name/Vorname: ra Michelle 
onnorT': rn (Länggasse 





Gelern ter Beruf/ärbeil/huch (dungen: 22 
e Tiermediainische Praxısassistentin (Lehrling), 

Meine frobbies nebst Pfadi: 

e Reisen, Viola spielen, Lesen, Freunde treffen. 


Meine Funkhon im Schwygerst 

e Leiferin kei der Wolfsmeufe Boa Bagher, Abteilung Maya 
Seit wann Ich in dlieser Funkhon bin 

o Set Winfer 24 

u a Abteilung ich war/bın: 


held Ausbildungen ich schon in der he gemacht habe 
e Fruhlings- FINEOREIIFDERIESE und Rettungsschwimmer 
(Basis Fbol + See Modu . 


Warum mache ich Pfadi 
oe Weil man hier die Mönlchkeit hat, sich selber zu sein, 
pc 2u Auen und dabei Erfahrungen fürs Leben 2u 


Was, PAAR in der Pfadi noch erreichen möchte: 
e Einmal ein Huslandlager organisieren. 
Mein Lebensmotto: 

e Nimm es mit Humor. 

Die Pfadi in einem Satz: 

e Das Beste, das einem passieren kann. 
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Portrait Geronimo 


Pfadiname: evonimo 
Name/Vorname: tlonegger Michae] 
Wohnort: ern 
Gelernter Beruf /Arbeit/Ausbildungen? 
« Student Pädagogische tochschule. 
Meine Hobbies nebst Pfadi: 

e Fussball, Unihockey, Gitarre. 


Meine funktion im Schwyzerstarn: 

« fibfeilungsleifer Sparta. 

seit wann Ich in dieser Funkhion bin: 

e Winter ZOM. 

Bei welcher Abteilung ich war/bin: 

e Fruher und heufe heiSparta. Vonsommer 2007 615 
Januar 2008 ein halbes Jahr hei Inka. 

Welche Ausbildung ich scron in der Pfadi gemacht habe: 

° J+5-Leiter Wolfs- und Pfadistufe, 
Spezialmodul Pionierfechnik. 


Warum mache ich Pfadi? 

e Neil ich viele gute Freunde inder Pfadli kenn engelerirthabe 
undl ich denke, dass man in der Pradli enorm viel fürs Leben lemt. 

Was ıch in der Pfadi noch erreichen möchte: 

e Ein Lager mit 2P h lagen. 

Mein Lebensmotfo: 

e S chunt de scho irgendwie guet. 

Die Pfadi in einem Satz: 

o Eine zweite Familie und Schule fürs ganze Leben. 

Sonst: Mir s! gaääädäärn im Sachste!!! 
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Portrait Kana 


Pfacliname: Kana 
ame/Vorname: Kober Annnina Sara 

Wohnort: em 

belernter Berut/Ar Gr Sr ri 

e Buchhändlerin im driffen (und letzten) Lehrjahr. 

Meine ffobbies nebst Padi: 

e Lacrosse, Lesen, Keisen, 





Meine Funkhon im Schwyeerstärn: 
e Leiterin Wolfsstufe. 
Seit wann ich in dieser Funktion bin: 
e Pfila 2012. 

Bei welcher Abteilung ich war/bin: 


eo Wiking. 
Welche Husbildungen ich schon inder Pfadi gemacht habe: 
eo Basiskurs. 


Warum mache ıch Pfadi? | 

e Die Pfadi ist ein super Ausgleich, einfach alles hinter sich lassen 
und in eine andere. Welt eintauchen, Es ist eine andere Welt 
voller Abenteuer und Freundschaff! Die Pfadi bereichert mein 
Leben und macht mich zu einem besseren Menschen. 

Was ich inder Fadi noch erreichen möchte: 

o Weitere ]+S-Kurse machen, einige internationale Lager he- 
Suchen. Weiterhin tolle Erlebnisse haben und Leute kennenlemen. 

Mein lebensmotfo: 

e Sieh in jedem und allem immer das Beste. 

Die Pfadi in emem Satz: 

e Pfadi ist kein tiobby, sonolern ein Lebensstil! 
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Portrait Gido 


Pfadingme: grda d 
Name/Vorname: ie er 


orf: Brem 
gelem vor er F/Abei De uch Ausbildungen? 


ast 
nee He Hobbies nebst Padı: 
e Violine, Film und Grafik. 


Meine Funktion imSchwyzersfärn: 

e Leifer beim Wiesenzug, INK. 

Seit wann ich in dieser unkhonbin: 

o Seit Anfang 2044. 

<i Krrngf Abteilung ich war /bin: 

Welche Aus u Dre schon in der Fradi gemacht habe: 
e Alle Kurse bis 


Warum mache ich Pfad’? 

« Meine erste Übun a way an Heinputzen, das mir so gehel— 
seither konnte, ich nicht aufhören 

Was ich i in der Pfad noch erreichen möchte: 

o Auf eine mindestens dreijährige Leiferzeit zurüuckschauen. 


Mein Lebensmotto: 
e [think you stand under me, if you dont- undersfand me. 


Die Pfadi in einem Safz: 





Portrait Bumblebee 


Pfadiname: Bumblebee 
Name/ Brnen: —. er Sofre 


Wohno 

Kelemer Berut/ DE, gen 2 
® Gra fkerin in Aus bildung, 

Meine Hobbies nebst Fadi? 

+ forografieren, Reisen, Boxen 


Meine Funkhon im Schwyzerst 

+ Leiterin bei derholfsmeufe Boa kadnee, Abteilung Maya 
Sert wann ich in dieser Funktion bın 2 

e Januar Z0AF 


Bei Tr a ‚ch war/bin? 


Wee Ausbildungen ich schon in der Pfadi gemacht habe? 
e Piokurs, Futurakurs 


Warum mache ıch Pfadi 2 

° Inder Pfadi habe ich schon sehr viel gelernt, was michim 
Lehen weı ferbringen wird und iehhabe auch sehr vie] 
Spass dabei! 

Was ıch in der Pfacli noch erreichen möchte: 

e Noch ganz viel mehr Spas haben! 





Mein Lebensmotte: 
e Wenn man alle Regeln befolgt, bringt man Sich 
um den ganzen Spass. 


x * * 
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Das war 





APV 


Hauptversammlung vom Mittwoch, 25. März 2015, 
um 19.00 Uhr im Restaurant Schmiedstube, 
Bern, Zeughausgasse 5, im 1. Stock 


Anwesend: +0!) Mitglieder 
Entschuldigt: 44 Mitglieder 


Unser Obmann Andreas Kaufmann v/o Schnatz begrüsst 
um 19:03 Uhr die recht zahlreiche Versammlung und gibt 
die Entschuldigungen bekannt. Die Einladung erfolgte 
sfatufengemäss und Hirsch und Bäru werden zu dhmmen- 
zählen emamnt: 


Traktanden 


A. Protokoll der HV 204 
wurde im FlieKa A/2044 abgedruckt und wird mit 
Applaus für den Sekretär genehmigt 


3. Jahresbericht desObmannes | 
Bestand 4.4.2044: F07. davon 68" im Inland, 23 im Ausland, 
Bestand 1.4.2045: 679, davon 659 im Inland, 20 imftusland. 
5 Eintritte, 9 Todesfälle, 24 Austrifte/Weggezögene ohne 
Adressangabe. | 
Bei Adressänderungen wäre. der APV fur ane umgehende 
Meldung dankbar, da die Postnicht mehr nachsendet 
wie in alten teiten, 
Zu Ehren der im verflossenen Jahr Verstorbenen 
erhebt sich die Versammlung.(Georg ttäberli, Faul 
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hötfe vlo Chnopf, Heinz Züvcher; Seffigen, Dr. Fritz Rinder- 
knecht v/oSfrubu, Dr. tans- Jakob Ziegler, ma er 
Hanspeter Bucher, Dr. Rolf Schmid, Gstaad, firmin Engel, 
Robert Scehweingruber, Köniz, Arthur Ruetsch vo Jarı, 

?. Zug, Muri, Dr. Rita Burkhard, Rolf Kraus.) 


Tätgkeiten: Auch ohne Jubiläum fanden 2 Anlasse sta 

o Besuch des Zentrums Raul Klee. Die Umgebung des PK. 
und besonders das Innere mif dem nicht öffentlich 
Bugimglichen Sicherheifsbereich fanden reges Interesse. 
Ausklang mit pero. 

e Inder voll besetzten «tlarmonie» fand das tradıtionelle 
Fondue statf. Das Golte/Göffi- Prinzip mit neuem Freis- 
modell wurde sehr geshäfer. | 

Die einzige Vorstandssitzung fand wie üblich im Januar sta. 


9. Kassa 

Wird von Tabasco ausgiebig erläuferf und ri 

e HieKa: Dank verschiedener Massnahmen konnten die 
Kosten gesenkt werden bei gleicher Qualität. 

e Fondue &tfarmonie»: Das Götti-Prinzip war auch finan- 
ziell ein Erfolg. Ausserdem hat uns Quick ein grosszü- 
gıges Angebot unterbreitet wofär ihm heralıch 

edankt sei! Über weitere finanzielle Massnahmen 

wurde ausgiebig diskutiert. 


4. Wahlen oo. 
Der Vorstand samt Obmann wird mit Applaus wieder: 
gewahlt: Kaufmann findreas vio Schnäle (Obmann), 
Stuckelberger Jurg vo Tabasco (Kassier), Strickler Ju 
vio Munk (Sekretär), die Beisitzer Rapp Eva vloSindarin, 
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Balsiger Caroline v/oft22urya, Gehr Peter vlo Fisch, Gufer- 
sohn finolreas v/o Gimla, Krebs Dominique vjo Obi, Stähli 
Julian v/o Mikado und der H-Fm Rösch Yannick vo Hkali 
von fmfes wegen. 


3 Programm 
Zwei Anlässe sind vorgesehen: 
= Desich ng der Werkstätten des Stadttheaters Bern 
in der Felsenau mit anschliessendem fp£ro in der 
Inneren Enge. 
e 7. November 2045: Fondue ın der <fiarmonie». 


6. Pudget 
Wird von Tabasco erläutert und genehmigt 
(Anlässe selbsttragend'). 


% Verschiedenes | 
e Spriesse Verschenkt seine Sammlung von Pfadfinder. 
Brrefmarken, was dankbare fbnehmer findet. 
e Im Namen aller Anwesenden wird Quick für seine 
grasseugge Unterstützung unseres traditionellen 
«riarmonie>-Fondues gedankt. 


Nach dem offenerten Imbiss spricht Prof. Dr. Hans Balsiger 
v/o Baagu zum Thema «TSchuri2, oder was Kometen 
uns zu sagen haben. j 

Baägu ist seit 1984 als Physiker dabei, während das 
donnensystem vor 4,6 Milliarden Jahren entstanden ist. Die 
Kometen haben in der «Kühltruhe» des Sonnensystems das 
Urmaterial aus der Frühgeschichte konserviert. Mit dev Erfor- 
schung les Kometenmaterials lasst sich vielleicht erklären, 
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wie organisches Material/Leben auf die Erde gelangt ist. 
Um nach 1D-jahrigem Flug auf dem Kometen zu landen, 
braucht es eine prasise Steuerung mit Hilfe von Sonden/ 
Sensoren und Antennen (2 km auf 400'000 km!). Auch 
muss dıe Drehung des Kometen (12 h pro«lag») bei der 
Wahl des Landeplatzes berücksichtigt werden. Wegen der 
geringen Oravitation muss mit «Luffsprungen? gerechnef 
werden. Die überraschend wilde Topographie (felsspalten, 
Schattenwurf usw.) macht das Landen nicht einfacher. Die 
Oberfläche ist awar solide, aber staubig (Verhäffnis Staub:Gas 
= 1:4). Ausser Stickstoff. Kohlestof und Kauerstof' gibt es 
3-ma| mehr Deuterium [Schweres Wasser als auf.der Erde, 
und überall im Weltraum findetman Romplexe Stoffe. Frage: 
Sind wir die einzigen Lebewesen im All? Wohl kaum, man braucht nur 
ein paar Millionen Lichtjahre zu wandern..., denn organische Mole- 
küle sind nicht ein Markenzeichen der Erde. Sie entstehen ohne Ra- 
neten und ohne Präsenz von Leben. Die Staubkörner haben eine 
Katalysatorwirkung und bilden mit H,O, N Moleküle wie Wasser, 
CO usw. und Ein bisschen UV-Licht Sogar organische Moleküle. 
Zudem gab es schon früher viele und heftige Einschläge. 
Tschuri hat aber erst einen kleinen Teil seiner Geschichte 
erzählt: Ab August wird die kürzeste Distanz zur Sonne 
erreicht, was die Sublimation erhöht. Dadurch kann frisches 
Material aus dem Innern ana Iysierf werden. 


Für diesen interessanten und kurzueiligen Spaziergang durch 
das Weltall sei dem Referenten herzlich gedankt! 


Ende derHV: 21:25 Uhr Der Sekretür 
Jurg Strickler v/o Munk 
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Iglulager 


Es schneielet, es beielet... und eine tfandvoll Rover und leiter 
machte sich auf, um die weissen Welten des Jaunpasses zu 
erkunden. Die Nebelsuppe, die für den Rest der Welt das Weiter 
bestimmte, hinter sich lassenel stapften sie wagemutig in 
Schneeschuhen den Berg hinauf. fn einem somi gen Flecken 
Waldvand versuchte man sich den Tag durch in der Kunst 
des Schneeblocksägens und -aufschichtens. Auch wenn die 
warmen Temperaturen tagsüber dem Schnee nicht gerade zu 
Stabilität verhalfen, so waren am Abend doch kurz nach dem 
Einbruch der Dunkelheit vier stolze Iglus au beziehen und 
für alle ein Schlafplatz vorhanden. 


Ein warmes Znacht gegen die kriechende Kalte und etwas 

vs Jemüf von unserem Care Team sorgte aber hei allen 

aflır, aufgewärmt in ihren Schlafsack schlüpfen zu 
können und die Nacht mehr oder weniger dlurchauschlafen. 
Das Unangenehmste an einer Nacht im Iglu ıst aber für 
die meisten der Morgen, wenn die Ruschelige Wärme 
verlassen wird und die Schneeschuhe wieder ange- _ 
Schnallt werden mussen. Dann ist der Drang, so bald wie 
möglich diese Kälte hinter sich zu lassen, plötzlich gross 
und so dauerfe es auch nicht lange, bis sich eine Gruppe 
Pfadileiter schlafend im Poschi auf dem Heimweg 
wıederfanden. 
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Man munkelt, dass... 

e Casiopaia im Iglueher erstickt als erfrier, 

e Sirix auch im Iglu gerne einen Wecker ste 

e Alpha mehr Kameras hat, alses Teilnehmer im Lager 


harte 

oe iPhone-Akkus am wenigsten kälteresis ent sind, 

e sich verschollene Teigwaren oft in Rucksäcken der 
Suchenden befinden, 

e Fluchenhilft. 

e £5 ein sehrmäamliches Iglu gab, 

e jemand sein Material lieber im Eingang aufbewahrt 
und nicht im Rucksack, 

e Fiumo um das Psychische Wohl aller besorgt war, 

e Douser eine Ewigkeit benötigt um Seine Schuhe 
anzuziehen, 

e Merkat vor allem Glace vermisst hat, 

e Swirl mit seinen Schuhen direkt in den Husgang 
halte gehen können, . , 

e manche Schneeschuhe integrierte Sföcke haben, 

e nichts verloren ging ausser Karmas Sfimme, 

e Urinieren vor dem Schlafengehen elementar ist; 

e wirnur auf vergoldefen Böden schlafen. 


Kr 
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Abteilung Maya 


fuch dieses Jahr machten sich A wagemufige Freunde des 
Wintersports auf die Berge zum Schwyge am-Skitag-A5. 
die waren enorm gefvainierf. Wie Traktor ! fanzer!! 


Man munkelt; dass. .. 

e £5 isch SRifag und Morivasion Sch sogar Ta, maaan ! 

e die Togeskarfenunferschiealich intensiv genutef wurden 

e 25 tarsächlich keine Schnitzel gibt, wenn diese nichf auf 
der Menukarte sfehen, 

e der Koch Philos’ Pommes absichtlich versalzen haft; 

oe Philos‘ Pommes nicht sehr Salzig waren, 

e manche Wecker eine enorme Husdauer von 
ca. 4,5 Sfunden besitzen, _ 

° man eigentlich gar keine Yondeli gebrauchthate, 
da man auch mif den Skiern den Berg hate erklim- 
men konnen. Ohne Fell! 

e Aikali manchmal eine Schraube locker haft; oder diese 
gan verliert , 

e Jalat nicht als Picknick zahlt, 

e der Carchauffeur Edi hiess 

eo auf den Bildschirmen im Car eme enorm aufwändige 
Videomontage lıef, welche exakt die Landschaft um 
den Car abbildete, | 

e oe Facebook-fpp Strapaziert wurde, , 

e die Jungen nıcht die Bräuche der Alten ubernehmen 
und eigene (viel schlechtere!) einfuhren, 

e es im lechnıkraum der Gondeli- Mittelstahon Sfoos 
nach Kuhstall riecht! 
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o <ischou Sepp» einige Teilnehmer an ihre geistigen 
Leistungsgrenzen brachte, 

e das Feriendorf -Stöckli und das Magerwiesen-Sola 
von Sparta Jährlich zu Diskussionen über vergangene 
Lager fuhren, sobald der Car Zweisimmen enräich! 

e ıch tschegge nifmaaan, was da obe aues sfeif! 

[bi nıt derbi gsi, maaan...! 


X x 
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Die Pfadı 


von heute 
x 


Aktuelles 


Futurakurs 2015 


Weil in Bem alles so klein und normal ist, machten wir uns 
auf den Weg in den Jura zum Zurvu, Dieser versprach uns, 
bei ihm sei alles bigger and longer. Sogar die Tage waren 
so long, dass diese 28 Stunden lang waren. Dies führte 
zu einer < kleinen» Verschiebung des ha rhyfhmus und 
2u lustigen Zwischenfällen. Sowünschte uns der tleim- 
vermieter nach unserem Frühstück «Bonne Soiree> oder 
wir beobachteten beim Nachfessen Menschen, die zur 
Arbeit gingen. 


Nach einigen grössenwahnsinnigen Tagen störte uns eine 
riesige Folizej-Razeia bei unserem Latrinenbau-Block. Dieser 
hätfe 25% des Kuvses ausmachen sollen, musste dadurch jedoch 
gestrichen werden. Nach einer kleinen Wanderung auf den 
Chasseral und einem Mittagessen zum Sonnenaufgang Anden 
die Kinder (leider) heraus, dass sie Teil eines Soziölogie-Experi- 
ments waven, welches dıe Leiter für ihren Doktortifel duvch- 
führfen. Diese wurden vom Guru angestellt und dafür beauf: 
tragt: Dank eines Intormantenfanden wir heraus, dass der 

urn ein Wirtschaftsguru war, welcher dıe W irtschaft Jerstungs- 
ühiger machen wollte. Glucklichermeise konnten wir den 
Verkauf der Daten an die Gnechen vereifeln und das feld 
anstelle auf ein Konto von «helft-feiten- Kafzen.de» umleiten. 
Zu allem Übel fanden wir heraus, dass der Guru dıe ganze Zeif 
bei uns im Keller ansässig war. Mit versteckten Kameras halter 
uns die ganze Zait beobachtet (Sogar unter der Dusche!). 
Nachdem wir sein Versteck entdeckt hatten, nahmen wirden 
furu gefangen und verbrannten sein Geld mit lauten Knall. 


32 


Daraufhin ging dem aufgeblasenen Sack die Luft aus und 
wir konnten ihn fachgerecht entsorgen. 


Man munkelt, dass... 

e es im Esssaal wegen defekter Lampen schummrig war, 

o fblo genügend glühte, um dies zu Rompensieren, 

e jemand von PPFF verliebt war und deswegen genugend 

olz benutzte, 

e Distinto in Nathalie seine Antagonistin gefunden hat, 

e Agnes und Diego auch im Lager waren, 

e der Super-Gido denChasseral aus reiner Freude 
ein 2weifes Mal hezwang, 

e die Kurse des Schwyzerstärns Fans uber Frerburg bis ins 
Wallis haben, 

o die meiste Zeit der Küche nicht fürs Kochen verwendef wurde, 

eo Bausi unser Küken (st, 

oe Pipistrello das Lagerfnema am hesten ertullt, 

8 Di rfies auf unterschiedliche heise gefeiert werden 

Önnen, . 

e der (aru ein Onmpeliatenar (ch war, 

e das Niveau von lag zu Tag abnahm, 

e die Funkdisziplin mangelhaft ist, j 

o dıe Helfer von atria an der falschen Nachtubung waren, 

o das durchschnittliche Körpergewicht um ca. A kg zunahm, 

e Zwillinge mehr Spass haben, 

e Bürzis quf Schlagen können, 

e Gıdo und Distinto eine heisse Macht im ffeusfock verbrachten, 

e Fiuma super Auto fährt; 

e auch Bouillon anhocken kann, 

eo alle gerne Bäume schenken und erhalten, 
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eo Tamamı und Nathalie sehr gerne eine Latrine gebaut hatten, 

e Internet im Wald analog funktioniert, | , 

oe Polos Aufo dıe Aufschrift « vous naves rien a faire ici» tvagr. 

e fajuna und Sorisa den trike in Rekovdzeit absolvierten, 

e einige Leiter zu überzeugend geschauspielert haben 
(ausser für Disfinto, der war noch besser), 

e Gevonimo eimen Cädillac hat, 

e es freayou nicht somit der Tierwelt hat. Zitat: «Oh luget 
es het jugni Hüehner!... So häreig die Bibili!!! ... 

«Bibili> Fluge wär)... ohhh es si nur Vogu 9Si...» 


Aufruf: Acayou ist ständig auf der Suche nach neuer 
leidung. Altes kann bei ıhr angesehen und Vermisstes 
wahrscheinlich bei ihr abgeholt werden! 


* # %* 
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Leitpfadi/STEPS-Kurs 2015 


Wir waren gerade dabei, uns für unseren Frühlingskurs 
zu besammeln, als etwas Ziemlich Seltsames geschah. 
Unsere Gruppe von 23 Pfadern stand aufder Grossen 
Schanze herum, da tauchfe ein ziemlich verwirrterTyp 
auf. der keine Sekunde sfillstehenkonnte. fiswir ihn an- 
sprachen wer er denn sei, konnte er nicht aufhören zu 
sprechen und begann von Mumien und Weltuntergang zu 
Paseln. Er. erklärte uns, dass es nur noch einen sicheren Ort 
geben würde. Wir beschlossenalso, ihm aufölgen, denn 
schliesslich wollten wir ja auch nicht von Mumien gefressen 
werden. Mif dem Esceriker, oder Eso-Klng, wie er sich gerne 
nannte, reisten wir nach Harburg, wowir einSafehouse, 
alsoein sicheres Haus, bezogen. Um uns 2u schützen kaufen wir 
Fallen, welche die Mumien auf Distanz hielfen, Der Rest dieses 
lages verlief ruhig und wir konnten uns eıhleben. 


Am nächsten Tag hatfen wir glücklichemeise immer noch 
keine Mumien angetroffen. llerdings standein rıesengrosser 
ffase in unserem ttaus, schliesslich war Ostersannfag, ir 
suchten alle unsere Körbchen mit Eiern, Schokolade und 
anderem schmackhaften Essen und genossen emen tollen 
Osferbrunch. 


Ansonsten stand am Ostersonntag vor allem Theorie, für 
STEPS Praditechnik und für Leifpfadis die Grund lagen einer 
Fahnliakhvifät; auf dem Programm. Ausserdem machten 
wir Sport und gpieten Völkerball, von dem Kiljo mif einer 
Beule am Kopf und einer Bisswunde am Bein nur knapp 
lebendig wegkam. 
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fm Abend sassen wir usammen und sangen Lieder, hegleitef 
von Cosinus am Piano und Kljo an derGifarre.. Als wirgerade 
ein neues Lied anstimmen wollten kam ein vollia wivrer 
Anruf auf Cosinus’ Notfalltelefon. Es war der Esoferiker, 
der uns panisch einredete, dass wir auf Reinen Fall aus dem 
Raum gehen sollten und er gleich da sei. Sekunden späfer 
platzte er in olen Raum. Er warnte uns vor den Mumien 
draussen und dass es nicht mehr sicher sei ım tfaus. Gemein- 
sam brachten nir die Schwingungen wieder in Orcinung 
und! konnten die Mumien verscheuchen. Zum Abschluss 
führfe der Esoferiker noch eine Traumreise mit uns durch, um 
unsere spirituelle Energie Qu stärken und unsere Schwingungen 
in Einklang zu bringen. Nun war klar: ES war nirgends 
mehry sicher vor den Mumien ! 


Wir mussten unbedingt eine Lösung finden. Der Esoferiker ver 
prach, uns einen Plan zu entwickeln und ging. Erst am nachsten 
(09 fauchte er wieder auf und brachte eine giemlich seltsame 

behricht vonseinem Kontakt mit. Wir versuchten, den @de 
zu knacken und schafften es schliesslich auch. Es stellte 
sich heraus, dass die einzige Möglichkeit, die Mumien zu be- 
kämpfen, fleischfressende Planzen waren. Wirerfuhren 
auch, wo wir dieSamen fur diese Pflanzen herkriegten. Hiso 
packten wir unser Nötigstes und machten uns aufden Weg zu 
dem Wald, in dem es dieSamen gab. fm fbend trafen wir 
uns dort und begegneten einem Törster der wusste, wıe wir 2u 
den Samen kommen konnten. Jede Gruppe musste olarauf ım 
Namen eines von vier Tieren die Gunst-des Königs des Waldes, 
des sogenannten Oberfiers, erkämpfen. Das Tier der Gewinner- 
gruppe, der Gorilla, konnte schliesslich die damen vom Ober- 
ner entgegennehmen. 
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Am nächsten Tag machten wir uns auf den Nachhauseweg- 
Ailerglings mit einem kleinen Umweg, denn wir besuchtennoch 
das Hallenbad. Zu fause angekommen pflanzten wır die 
Samen der fleischfressenden Pflanzen an und hotften darauf, 
dass sie sobald wie möglich wachsen. frm Abend beschlossen 
wir, für einmal zu entspannen und verbrachten einen ruhigen 


Wohlfühlabend. 


Den nachsten Tag begannen wir mit Theorie. frnschliessend 

rfen wir alle Zusammen eine lange, aber tolle DisRussion 
uber Themen wie Mobbing und Gruppendynamiken.Danach 
war es endlich soweit: Dre Pflanze war gewachsen! Doch auch 
die Mumien waren aufgetaucht. Zum Glück konnten wır mit 
tilfe der Pflanzen dlie Mumien besiegen. Gerade als die 
leteten Mumien zu Boden gingen, tauchte aber eine weitere 
auf Es war dıe Boss- Mumie ! öle Ram langsam naher und 
liess uns ihr feuflisches Lachen hören, doch dıe Pflanze 
fandl nur: „la lachsch no!" Gemeinsam besiegten wir auchdie 
Boss-Mumie. Als der Kampf zu Ende war, kam der Esoteriker 
angerannt und bedankte sich, dass die Mumien endlich 
besiegt waren. Wir konnten uns nun enalıch zurücklehnen 
und mitunserem Kurs weitermachen. 


Schon die ganze Woche war dıe Abwaschmaschine kapuff und 
an diesem Abend kam endlich der Sp Meng er und reparierte 
sie, Kurz nachdemer sich verabschiedet hatte hörten wir von 
draussen laute Schreie. ts wir nach draussen Stürztenwaren 
wir ziemlich schockiert ab dem Anblick, der sich uns bot. 

Die Pflanze, die uns am Nachmittag noch geholfen hatte, bückte 
sich über den ohnmächtigen Spfr)engler und wollte ıhn mit 
Messer und Gabel verspeisen. 
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Neben ihr stand der Esoteriker, der wie ein Wahnsihniger 
lachte und sie zum Fressen anfeuerte. Als erunserblickfe, 
taten er und die Pflanze den Ruck 2ug an. Wir bereifeten uns 
vor und folgten der Spur, welche die Prianze hinterlassen 
haffe. tm Ende der Spur entdeckten wir ein Treffen von 
Esoferikern. Wir schlichen uns an und Ronnfen die Ver 
sammlung belauschen. Der Esoferiker war gerade dabei, in 
detaillierter frusführung von seinem tollen Plan zu erzählen und 
wie eruns hinters Licht geführt habe und bald mit der trılfe 
seiner Pflanze die Welt erobem würde. Bevor wir noch mehr 
erfahren konnten, flogen wirauf und die Esoferiker begannen 
ihr Lager zu verteidigen. Mıf viel Mühe Rönnfen wir die 
Lichter auslöschen, die ihnen Kraft gaben. Leider konnte 
der Esoferiker mit seiner Pflanze entrommen. 


Der nächste Tag versprach, stressig zu werden, dennes waren 
dıe STEPS- Prüfungen epehebuige- während die STERJ- 
Pfader ihre Prüfungen durchführfen, gingen die Leifpfadis 
aufeinen „Löv-Lauf, Rurz OL. 

Am Nachmittag war es soweit und die Leitpfadis konnten 
endlich ihre selber gevlanten frkfivitäten durchführen. hir 
90 Minufen waren die Leiter für einmal nıcht Leifer, 
sondem Pfader und dıe Leitpfadis Leiter: 


Nach den tollen selber geplanten Akhvitäten wollfe Cosinus 
eigentlich mit dem Programm weiferfahren, als plöfzlıch ein 
3iemlich hässiger und larmiger Loro hereingesturmt Ram 
begann, uns alle aurechtzuueisen.finscheinend hatte er nie 
etwas von unserer Zusammenarbeit mit dem Esoferiker 
und dessen Verrat mifgeieriegt und war nun richtig wütend, 
denn er hasste Esoferiker und hätte uns von fintang an 
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davon abgehalten, dem Esoteriker gu helfen, Wır beschlos- 
sen, gemeinsam Präventionsvideos gegen Esoreri Rer zu 
drehen, damit wir andere Menschen vor dem Unglück. 
bewahren konnten, das uns zusfiess. Bei dıesem Vorhaben 
half uns ein französıscher Kameramann, den Lovo extra 
engagiert hatte. Am Abend besuchte uns ein Archäologe 
der behauptete, er könne uns bei unserem Problem heiten. 
Er selber mochte den Esoferiker auch nıcht, da er wegen 
ihm keine IMumien mehr erforschen konnte. a 


Mit der Hılfe des frrehäologen konnten wirein GIF her- 
stellen und verabreichten es einem ziemlich aufgelösten 
ESoteriker, der mit seiner Pflanze im Wald herum- 

eunte.. Verwirrt vom GiR torkelfe er herum und rıef 
nur noch „Pflanzeee ! Pflanzeee, Pflanzeee? Pllanzeee!” 
Die Pflanze biss ihn jedoch kurzerhand in den fHrmund 
ve Een auch. Die beiden Böseaschte fielenzu 
Boden uncl waren besiegt! 


Den nächsten Morgen konnten wirein bisschen später 
beginnen, denn unsere Probleme waren nun, ja ausder 
Welt gexhafft- Am Nachmittag gab es noch einmal selber 
geplante Arehvitäten der Leitpfadis. Danach besuchte 
uns eın Rıchfer, der mit uns in einer Verhandlung voler 
schockierender Enthullungen und skandalösen Urteilen 
versuchte, die Mumie ausfindig zu machen, dıe Schon die 
ganze Woche ihr Unwesen trieb. G efasst und verurteilt warde 
sie aber nicht und auch ihre Hilmumie blieb unbekannt: 
Nachdem der Rıchtfer sich verabschiedet haffe, begannen wir 
mitden Vorbereitungen fur unseren #bschlussabend. 
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Schön herausgeputzt und mit Abendbegleitung konnten 
wir Schliesslich das wunderbare Gala-Dinner, das unsere 
wahnsinnig tollen Köchinnen gekocht hatten, geniessen. 


Leider mussten sich dann anige Leiter schon rüh verabschie: 
den, da sie selber in ein nächstes Lager mussten, Die welche 
blieben, feierten aber noch eine grosse Farty um das 

un ah Lager auch anständig ausklingen zu lassen, denn 
liesslich war das hereits der letzfe Abend. 


Am nachsten Morgen waren wir alle giemlıch müde und 
auch ein bisschen Traurig, dass dieses tolle Lager Schon zu 
Ende war. Schweren tferzens reisten wir zurück nach Ber 
und verabschiedeten uns vonainander: 

Merci vin mau für das wahnsinnige. Lager! 


Mevcı viu mau für dıe Super huchi! 
Kiruna , Juna und Filou, elir heits im Griff! 


Yu joy a 
Prrt‘, Cosinus, Januk, Kljo, Mignon, Tetris und Loro 


x x %* 
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Übertritte 


Zur Abwechslung eın Rätsel. Was ist los, wenn: 

e wir. den 25.4. 2045 haben und 

e ein paar Leiterschon fruh morgens im Waldsind und 

e Seile quer durch den Wald gespannt werden und 

e das ganze Corps unterwegs istund | 

oe der Verkehr angehalten wird, damit alle gemeinsam 
uber den Füussgängerstreifen Rönnen und 

e der Glasbrunnen das Ziel istund 

e Kinder durch den hald schwehen und 

e alleSoass haben und | 

e es Schlangenbrot zum Zvieri gibt und 

e Patria massıv in der Unterzahl ıst und 

e die Meuten am Abtreten weniger Wölfe haben und 

e lie Pfader plötzlich mehr Kinder nach ffause schicken 
als am Antreten kamen? 


Genau! Es waren wieder Übertritte. Wır wunschen allen 
neuen Rudelerm viel Erfolg in ihrer neuen Rolle und den 
frisch gebackenen Pfadern alles Gute hei den Grossen! 
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Winterquartal Meute Boa /Bagheera 


Die Suche nach dem ÖPPIS 


Nachdem wir ein wunderbares Chlouseweekend verbracht 
haben und das Jahr mit einer super Corps-Waldweihnacht 
abgeschlossenhaben, sind wir ins neue Jahr gestartet. 


AnSılvester hatten die Leiferinnen in einer Tischbombe 
einen Stick gefunden, doch sie hatfen ihn Schon wieder 
verloren. Deshalb mussten wir ihn Suchen und haben ihn 
schliesslich in einem Kuchen gefunden. Davaufwar eine 
Pwerlint-Pasentution eu finden die uns darauf hinwies, 
dass wir uns auf dieSuche nach dem ÖPPIS machen 
müssen. Dies machten wir dann. Wir Suchten es auerst 
einmal auf dem Eis, doch dort fanden wir nıchts, deshalb 
suchten wir weiter, fm Samsfag nach den Ferien frafein 
Student auf uns, derauch auf der Suche nach dem ÖPPIS 
war und einen Artikel über Jugendangebote in der Lä Pygase 
schrieb. Dieser Student warde während der Aktıvifat enf- 

(hrt und wir mussten ihn wieder befreien. Dies konnten 
wir machen, indem wir dem Entführer Schoggibananen in 
den Wald legten. Danach war er wieder frei. 


Am Samstag danach war der Eltemabend. Nach dem Elfern- 
abend trafen wir auf einen Philosophen, für den das 
OPPIS der Sinn des Lebens ist. Dabei bemerkten wir, dass 
für jeden Menschen etwas anderes der Sinn des Lebens 
ist und somit dies nicht das OPPIS sein kann. fm nächsten 
Samstag gingen wir nicht auf dieSuche nach dem OPPIS, 
Sondem hatten dıe grosse werbeakhvität. Wir mussten miF 
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Marios Hilfe die Prinzessin befreien. Sıe war oben in einem 
Turm gefangen und man gelangfe durch das Leiferlispiel 
dorthin. Danach mussten dlie Wachen ausgetrickst werden 
und die Prinzessin konnte befreitwerden. file Kinder konn- 
fen nun glucklich und zufneden nach Hause gehen. Wir war: 
ben an dıesem Samstag acht neue Kinder: 


Die Suche nach dem OPPIS ging aber noch weiter. frm Samstag 
davauf erhielt eine Leiterin eine merkwürdige Comboxnachnicht, 
ih der wirerfuhren, dass ein Chemiker das OPPS gefunden 
hatund er nun gefangen ist. Wir mussten uns vorbereiten 
und gerade, als wir bereit fürden Kampf waren, Ram eruns 
entgegen und sagte, er habe sich selbst befreit und er uns nun 
gaaanz viel zeigen möchte. Am Ende gaber uns eine merk- 
würdige, dickflüssige Flüssigkeif, dıe das ÖPPIS sei. Wır 
hatren es nun also endlich gefunden. 


Am letstenSamstag vor den Ferien wollten wir noch auf dem 
Gurten unseren Fund feiern. Während des Abendessens enr- 
wıckelten sıch drei Leifennnen ganz komisch und rannten mif 
dem OPPIS davon und wollten es nicht mehr hergeben 
Wir mussten sie eutgiffen und holten aus dem Wald ein 
Gegengift welches wir ihnen danach einftössten. Böse 
Umweltschü fzer wollten dıes verhindern und stellten sıch 
uns in den Weg, dech wir tricksten sie aus. Somit konnten 
wır die Leiterinnen wieder 9&sund machen. Die Suche 
nach dem ÖPPIS ıst beendef: 


Merci aune super Wöuhl' für das super Quartal!!! ttet gfagt! 


Liebi Pfadigrües 
Bumblebee, Casiopaia, Leya und Januk 
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Abteilung Maya - Pfader 


Prohibition! Alle Süssigkeiten verboten! 


Aber nicht mit uns. Deshalb schlossen wir unsder Mafia 
unter Don Falcone an. Mit ihm war es möglich, die Süssig- 
kertseufahr für die Stadt Bern weiter aufrechtsuerhalten. 
Dies war nicht immer einfach, So hatten wır immer wieder 
mit der Konkurrenz unter Mario, der Folizeiund Engpässen 
zu kümpfen. Rückblickend hat jedoch alles erstaunlich gu? 
funkfioniert: 
e Wir haben Marios Süssigkeitstransporter mit Bananenschalen 
zum Ausrutschen gebracht und erfolgreich überfallen 


Önnen. 

e Wir haben selber Süssigkeifen hergestelff; mussten dıese 
jedoch aufgrund einer Raz22ia der Iölizei alle selber auf. 
essen, um Jpuren zu vernichten, 

e Als sich Mario rächen wollfe und unsere Tfochburg auf dem 
ren angrif; konnten wir ihn erfolgreich eurückdrängen. 

es spielte schliesslich jedoch keine Kolle, da die Pohibition 

aufgehoben wurde, Friede, Freude, Eierkuchen, 


Its, Karma, Nenya, Bouser 


“xx 
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Abteilung Tuareg -— Meute Sionee 


Nach den Weihnachtsferien begegneten wir einer Backfee, 
dıe unsere ttilfe benöhgfe. Sie hatfe ihre Backfähigkeit _ 
verloren ! Um diese Fähigkeif zurückzuerlangen, musste sie 
ein Suck von einem selbstgebackenen Regenhogenkuchen 
essen. Da sie ja selbst nicht mehr backen konnte heschlosen wir, 
ihr zu helfen. Wir beganmen, alles rund ums Backen au lernen. 
Als wir schon fast Profis waren, machte uns ein Dieb einen 
Sfrich durch die Rechnung. Er stahl uns das Rezept welches 
uns die fee per Luftpost zugestellt hatfe. Zum @lück rechen 
wir das Rezept und konnten den Dieb finden, Da der Dieb uns 
erzählte, er wurde sehr gerne einmal Kuchen essen, bekamen 
wir Mitleid und luden ihn tvotz allem zu uns ein. Im Pfadiheim 
machten wir den Kuchen ferhg und assen ihn zusammen mit 
der Fee. Als Dank schenkte sie uns las Koch- und Backabzei- 
chen. Zum Schluss des Miniquarfals durften wir in der 
Storchenbäckerei echte BackerInnenluff schnuppern. Wir 
haben Zupfli gebacken und Mareipanruebl geformt: 


Doch schon nach den kurzen Sportferien hegann ein neues 

feuer. Als wir gemütlich durch den Gremgarfennald 
spazierten, hörten wir ein Telefonat auwischen zwei Bank räu- 
bern mit Diese wollten sich am nächsten Samstag wieder in 
der Länggasse trefen. Dawir nicht genau wussten, was zutun 
war, riefen wir sofort dıe Fölızei an, Diese riet uns, ein 
Phantombild des Diebes zu erstellen. Das Material dafur 
konnten wir bei tändllern gegen verschiedene Gegenleistun- 
gen beziehen. Das fertige Phantombild hrachten wir 
dann gur Fblizei. 


4q 


Dawir jedoch alle Gwundermäslis sind war es für uns klar, 
class wir am nächsten Samstag auch in der Länggasse sein 
werden. d emand hatte uns einen Tipp gegeben, dass dıe Diebe 
einen Koffer bei sich haben werden, der wertvolle Infos heinhaj- 
fen könnte. Nach einer wilden Verfölaungsjagel gelang es uns, 
den Dieben den Koffer zu stehlen. Dieser war jedoch mıf einer 
Zahlenkombinahon verschlossen, aber wir Ronnfen ihn trotz- 
dem knacken. Zu unserer Enttäuschung fanden wir im 
kofer nur einen verschlüsselten Brief. Mi He eines tackers 
konnten wirden Brief entschlüsseln. Wir erfuh ren, dass 
nächsten Samstagabend dıe Diebe das Geld im Wald versfek- 
ken wollten. Hlso machten auch wir uns an diesem fbend 
auf den hieg, um ihren Plan zu durchkreusen. Um 2u der 
Beute zu gelangen, mussten wir einen Schlässelmacher aus- 
fricksen unc! uns an den Dieben vorbeischleichen. Nadıdem 
uns dies gelungen war, konnten wir den Schatz öfnen. Wir 
enden anillecreme und viele Schoggifaler, die wir alle 
aufassen. 


Bis bald ! 
Fuk, Rain, Lune und Nala 


*.* * 
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Das Kommt 
morgen... 


"Hier Ser Das Leben 


& PFADI 


berner pfadiheime 













| Die Konferenz Berner Pfadiheime (KBPH) ist ein vor zwanzig Jahren geschaffenes | 
| Organ der Pfadi Kanton Bern (PKB). Sie ist für alle Belange der Berner Pfadiheime zu- 
ständig. Zurzeit sind 49 Heimträgerorganisationen (Abteilungen, Heimvereine, Genos- 
| senschaften, und Stiftungen), welche zusammen Mlieter oder Besitzer von ‚9 Pfadi- 
| heimen sind, Mitglied der KBPH. | ni 


Die KBPH vertritt die Interessen der Pfadiheime innerhalb der PKB und gegen aussen (u.a. 
gegenüber dem Lotteriefonds, der Steuerverwaltung und dem beco / Berner Wirtschaft). Sie 
unterstützt und berät die Pfadiheimverantwortlichen bei verschiedensten Fragen (Bau, Finan- 
zierungen, Organisation, Rechtliches, Werbung). Zudem richtet sie Beiträge an die Heime aus. 
Andere Kantonalverbände der Pfadibewegung Schweiz beneiden die Berner um diese bedeu- 
tende Heimförderungseinrichtung. 


Die PKB wurde im April 1996 als 32. Genossenschafter in die SEVA Lotteriegenossen- 
schaft aufgenommen Seit 1997 können dank der SEVA Anschaffungen, planbare Unterhalts- 
und Renovationsarbeiten vom Fonds Berner Pfadiheime subventioniert werden. 


Der Lotterievertrieb des Kantons Bern ging 2003 auf Beschluss des Grossen Rates von der 
SEVA ins Unternehmen Swisslos über. 2004 trat das teilrevidierte Lotteriegesetz in Kraft und 
die SEVA wurde aufgelöst. Die ehemaligen SEVA-Genossenschafter erhielten als Übergangs- 
regelung bis 2006 noch einen Beitrag aus dem Lotteriefonds. Seither lebt die KBPH weit- 
gehend vom „Tafelsilber“. 







Von 1997 bis 2014 bezahlte die KBPH an planbaren Unterhalt und Anschaffungen in den 
Berner Pfadiheimen nahezu 1,4 Millionen Franken. Diese finanziellen Unterstützungen 
sind sehr wichtig: Denn die 92 Berner Pfadiheime sind ein Jugend- und Freizeithaus mit 


259 Aufenthaltsräumen sowie ein bedeutendes «dezentrales KUSPO» (Kurs-, Sport- und 
Ausbildungszentrum). Jährlich finden in 43 Heimen mit 186 Schlafräumen und 1675 
Schlafplätzen rund 96'000 Übernachtungen statt, davon rund die Hälfte von Pfadi. Das 
heisst: Jede Nacht schlafen im Schnitt 263 Personen in einem Berner Pfadiheim. 





Links: Pfadiheime-Suche: 

www.kbph.ch www.pfadibern.ch/de/pfadiheime/heimverzeichnis 
www.pfadibern.ch/de/pfadiheime www.bernergruppenunterkuenfte.ch/ 
www.bernerpfadiheime.ch www.pfadiheime.ch/ 

www.berner-pfadiheime.ch www.gruppen-unterkuenfte.ch 


«Das Leben im Freien Die KBPH fördert die Berner Pfadiheime 
und die Lager [im Zelt mit Unterstützung von 
oder im Haus, das heisst 


auch im Pfadiheim] sind 
das eigentliche Ziel der SI% ISS Mei 


berner pfadiheime Pfadfinderei und der Lotteriefonds 


Schlüssel zu ihrem Erfolg....» Kanton Bern 
Pfadigründer Robert Baden-Powell / Bi-Pi (1912) 
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Schwyzerstärn Ben ee! 
| el afirale” Organisation Abonnieren | WNachrichtsenden =» 





. Chronik info Folos Bewertungen Mehr = 





her denkt, der Schwyzerstäm sei altmodısch oder gehe nicht 
mif der Zeit, der irrt! Seif gut einem yanr haben wir einen 
neuen Yuftrittauf Facebook! Wenn du also immer auf 
dem aktuellsten Stand sein möchtest oder einfach das 
aktuelle Foto vom Skitag bestaunen eder Gerichte aus 
einem Frühlingskurs sehen willst, so werde jetzt Fan vom 
Schwyeerstärn! 


wnm.Tacebook.com/schwyzerstaern 
(Potria haf über X00 Likes mehr als wir. ..) 
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Kleider 


Bist du noch auf der Suche vr einem warmen Pullover ? 
Oder einem passenden T-Shirf ec 2 

Bestell jetzt deine Schwyserstärn Jügglioder Thirk, 
oder wünsche dır dıese Zu Werhnachten! 


Es hat noch: T-Shirt weiblich Grössen 5,M (20,-) 
T-Shi rmannlich, rossen 5, SAl 0) 2 
Jäggli, Grössen ö, ML (55.-) 


Aktıon: T-Shirt plus Pallinur F0-! 
Bestellungen dırektan alkali @schwyzerstaern.ch 
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Agenda... 


Schwyzerstärn 


At, Juni 2015: Anmeldeschluss tterbstkurse (Leiter) 
Nb.August 2045: Redakhonsschluss FlieKa 2/2045 
4.125: Oktober 2045: Führer- & Roverweekend 
2.November 2045: Redakhonsschluss Flieka 3/2045 


Pfadı Kanton Bern 


5. September 2045: Crazy Challenge für Pios , 
3 Oktober 204 5  Roverfön2 - Eunanlass für alle Rover 


Mehr unter: wnw.pfadibern.ch 


Pfadibewegung Schweiz 


24,/22.hugust 2045: PFF in Menzingen (www.pft15.ch) 
10.-43.Seotember: Aktion #2 Stunden 


Mehr unter: www. pbs.ch 
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NETT ılLeı) 
der Pfadi Kanton Bern 
einen Gewinn 
zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und mit SWISSLOTTO haben Sie die 
Chance, tolle Treffer zu erzielen. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite sein, fliesst Ihr Geld in den 
kantonalen Lotteriefonds, aus dem gemeinnützige 
Organisationen und zahlreiche kulturelle, soziale und 
karitative Projekte sowie der Breitensport unterstützt 
werden. 


Lotteriefonds 
Kanton Bern 
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